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FACTSHEET  R13

Smart Waste Management

Rotterdam Energy management and ICT

This solution’s objective is to lower the energy consumption of waste collection vehicles by monitoring their degree of filling 
and optimising the route of the collection trucks. Similar projects have been done in other cities, but the scale (6,540 
containers) and the connection to a 3-D city model makes this solution quite innovative.

Main partners involved:

This project has received funding from the European Union’s Horizon 2020 research and innovation programme under grant agreement No 731198. The sole 
responsibility for the content of this document lies with the RUGGEDISED project and does not necessarily reflect the opinion of the European Union that is not 
responsible for any use that may be made of the information it contains.
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1. Intelligent system control. 2. The control optimizes energy usage. 3. Unnecessary usage is
reduced (lights, heat, ventilation). 4. Solar panels charges an in-house battery. 5. Energy is stored 
for later use. 6. Both electric cars and bikes can be charged via battery or to relieve power grid. 
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Rotterdam verfügt über den größten europäischen Hafen. Damit 
geht eine grosse Menge an Abfällen einher, mit denen die Stadt 
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bessere Vernetzung von Deponien und Mülltransportern Fahr-
strecken reduzieren und damit ressourcenschonender werden. 
Füllmengen-Informationen fließen in einem zentralen System 
zusammen und dienen als Grundlage für eine optimierte Rou-
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Die Besonderheit des Projekts ergibt sich aus der hohen Zahl 
von 6.540 dezentralen Containern und der Verbindung mit 
einem 3D-Stadtmodell. Das Projekt wurde im Rahmen von Hori-
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Technologischer 
Hintergrund

Im Zuge einer integrierten Iot-PLattform, greifen Datensamm-
lung, Monitoring, Analyse und Füllstand-Vorhersage ineinan-
der1. Sensoren an den Deponien leiten die Füllstände über 
GSM-Masten an eine zentrale Cloud und von dort aus an Tablets 
in den einzelnen Fahrzeugen. Das System berechnet auf Basis 
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zeuge. In die Analyse werden historische Abfallsammeldaten 
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Dieses System basiert auf der Google Maps-Plattform, genauer 
gesagt auf Google Partner Mapspeople, um die visuelle Über-
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Anwendungspotenziale Von der Anwendung erhoffte man sich eine Reduzierung der 
gefahrenen Gesamtstrecken sowie eine Reduktion der dadurch 
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schen Routen werden 165 dynamische Routen möglich, was zu 
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zuständigen Stellen dazu veranlasste, die Nutzung dieser App 
auszuweiten. Das nun zu verfolgende Ziel ist es, den Aufwand 
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zahl der überwachten Abfallbehälter verdoppelt wird.
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sionen aus der Abfallsammlung, sondern zeigt sich auch in der 
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allen Städten, die dieses Modell umgesetzt haben.
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ermöglichen. Bei dieser Plattform werden drei APIs von Google 
verwendet: Google Maps Directions API, Google Maps Geolo-
cation API and Google Maps Distance Matrix API. Die Visuali-
sierung ist Android-kompatibel und ermöglicht es den Fahrern, 
über eine Android-App auf ihre tägliche Route zuzugreifen 
sowie Updates zu senden und die Müllabfuhr in bestimmten 
Behältern zu bestätigen. 

Die Daten werden in einer kommunalen Datenbank der „Data-
hub Digital City“ gespeichert, die sowohl externe Dashboards 
als auch ein umfangreiches 3D-Visualisierungstool für kommu-
nale Daten bietet.


